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Bericht zur Exkursion nach Kaunas vom 
23. bis 29. November 2024

 interseester 2024/25 ührten uia 
chneidaind und ristina i i ahen 
der ehreranstatung „as chicksa einer 
ünchner jüdischen chukasse in den 1930er 
ahren“ a istorischen einar der  eine 
Ekursion nach aunas, itauen, durch. cht 
tudierende nahen an der eise tei, die durch 
das aerische taatsinisteriu ür nter-
richt und utus und das istorische einar 
der  naniert urde.  ahen eines 
ockseinars ur Vorereitung der Ekursion 
and ein eiteugengespräch it Ernst rue 
an der  statt. rue, heute 92 ahre at, 
üerete die N-Verogung in ünchen und 
erichtete eindruckso on seiner eit i 
inderhei der sraeitischen ugendhie in 

der ntonienstraße 7. ie rue aren dort auch iee in-
der aus der ünchener üdischen Voksschue untergeracht, 
ehe sie 1941 nach aunas deportiert urden. iese persöni-
che egegnung it Ernst rue ertiete das Verständnis der 
tudierenden ür die historischen Ereignisse und die chicksae 
der etroenen inder. 

ie Ekursion nach aunas and o 23. is 29. Noeer 
2024 statt und e dait au den 25. Noeer, den 83. ahres-
tag der Erordung on rund 1.000 aus ünchen deportierten 
üdinnen und uden in aunas.  ahen einer edenker-
anstatung, organisiert o useu und der edenkstätte des 
ort X, asen die tudierenden der  die Naen der eror-
deten inder der ünchener chukasse und egten uen 
a edenkstein ür die ünchner per nieder.

Ein anschießendes eiteugengespräch it ercas Žakas, 
de Vorsitenden der üdischen eeinde aunas und ohn 
eines oocaust-Üereenden, ot eegenheit ur ertieten 
useinandersetung it der okaen Verogungsgeschichte 
soie den heutigen erausorderungen der jüdischen eein-
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schat in itauen. ercas Žakas Vater state aus itauen 
und urde gegen Ende des rieges on den Nationasoiaisten 
nach achau erscheppt, o er 1945 ereit urde und nach 
itauen urückkehrte. 

eitere rograpunkte der Ekursion einhateten eine 
tadtührung durch aunas, den esuch des eheaigen het-
tos in Viijapoė (oodka) soie des „aon on Vina use-
us“ in Vinius, das die ange und acettenreiche eschichte 
der jüdischen eschichte in itauen dokuentiert.

ie Ekursion ot den tudierenden die eegenheit, sich 
intensi it den iograen der jüdischen inder auseinander-
useten, die 1941 aus ünchen nach aunas deportiert und 
dort erordet urden. arüer hinaus regte sie u einer kriti-
schen eeion üer die Erinnerungskutur und die transna-
tionae erspektie au die choa an. 

ie ogenden persönichen Eindrücke der tudierenden, 
die anhand eines otos einen spekt der eise einangen, er-
deutichen die eotionae und inteektuee edeutung dieser 
Ekursion und eigen, ie historische useinandersetung in 
Verindung it den okaen Erinnerungsorten eine nachhatige 
irkung au das Verständnis on eschichte und Erinnerungs-
kutur haen kann:

Alina Zöttl (Studiengang Gymnasial-Lehramt)

ercas Žakas erichtet, dass sein 
Vater, ooh er ein etroertierter 
ann it ieen itauischen reunden 
ar, kau it jeande üer seine 
Erenisse ährend des oocausts 
gesprochen hat. is u de oent, 
as er einen chagana eritt und 
a seine Erinnerungen ieder üer 
ihn hereinrachen: Er errachte die 
etten onate seines eens in de 
auen, urück in achau u sein. 
is u unserer eise nach itauen 
hae ich, ann ier ich ich it 
de hea oocaust easst hae, 
or ae an die ieen oten gedacht. 
au hae ich ich it den Üereenden eschätigt 
und it der rage, ie und o an it so eine raua 
jeas ertig erden kann. erade desha and ich oh 

2 Gercas Žakas im 
Gespräch mit den Studie-
renden der LMU
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eine unstinstaation i ort X, die die in ihren eige-
nen Erinnerungen geangenen Üereenden des oo-
caust darstet, so erschreckend.

Julia Thalhammer (Studiengänge BA Geschichte
und Künstliche Intelligenz)

ieses id i nnenho der edenk-
stätte i ort X in aunas hat ich 
sehr eschätigt, da es die unorste-
aren räuetaten darstet und an 
die unähigen per erinnert, die an 
diese rt erordet urden. as 
unsterk it de ite „hose 
ho staed“ urde on de ünster 
ruce arke i ahr 2022 entoren. 
ie düstere tosphäre des unst-
erks spieget die onungsosigkeit 

und das eid der enschen ider. Es eigt außerde, 
ie eschichte durch unst eendig gehaten erden 
kann, dait das eschehene nicht in Vergessenheit gerät. 
ür ich ie dieses id esonders i edächtnis, da 
es einen ichtigen eitrag ur Erinnerungskutur eistet.

Maximilian Ruhl (Studiengang Gymnasial-Lehramt)

er eiseeitpunkt unserer ruppe i pätherst/rüh-
inter ar natürich or ae de edenktag a 25. 
Noeer geschudet. ie kuren age, die ständige 

unkeheit, der Nee, der üer au-
nas ag, soie der ier ieder ein-
setende Nieseregen ei epera-
turen ischen -2° und +5° aer 
erstärkten die eastenden, au-
ühenden und niederschettern-
den Erähungen und Erahrungen an 
eine rt, an de ehr as 50.000 
unschudige enschen erordet ur-
den. Natürich ar nicht aes an die-

ser ni-Ekursion negati. o ka u eispie ei der 
tadtührung, trot der ier noch kirrenden äte, 
auch a und u die onne heror und ereuchtete die un-

3 Bruce Clarkes Kunst-
werk „Those who stayed“ 
im Innenhof des Forts

4 Mahnmal auf dem 
Gelände des Fort IX
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derschönen irchen on aunas. och ancha kann 
es orkoen, dass chönheit und unorsteares eid 
– ie das größte der enschheitsgeschichte – so nah ei-
einanderiegen ie in aunas.

Derek Lesho (Studiengang BA Geschichte und
Sprachwissenschaften)

s ir durch das eheaige 
hetto in aunas gingen und 
ehr darüer eruhren, durch-
ströte ich ein einigartiges 
eüh. Einerseits ar es ein 
düsterer rt, an de unähige 
Nai-Verrechen egangen ur-
den. ndererseits regte es ich 
u Nachdenken an, ie sich 
die enschen dort trot ae 
arrangierten: ie gingen ur 
nagoge, pegten ein kuturees een und eroren 
ahrscheinich nicht ier jegiche onung. iese 
Erahrung ührte ir erneut or ugen, ie nah und indi-
idue die eschichten der ieen per aren.

Rocio Sanchez (Studiengang BA Geschichte und
Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaften) 

u diese oto sieht an enteder ein schichtes aus 
it erschossenen enstern, durch die kein onnen-
strah ins nnere dringt, oder eine eheaige nagoge, 
die u eine rt des iderstands urde, an de en-
schen nicht nur üereten, sondern sich gegen den Ver-
ust ihrer ndiiduaität und koektien dentität ste-
ten. ie edeutung on rten und eäuden ist ier 
auch ein piegeid der eseschat, die ihnen diese 
edeutung uschreit. ei unsere esuch i eheai-
gen hetto on aunas urde ir dies erneut eusst. 
ier estehen die reundichkeit der heutigen Einheii-
schen und die dunke eschichte, die in den traßen und 
eäuden eiteret, neeneinander. aru ist es ich-
tig, üer das ateriee uturere nachudenken? ei 
rte, die it schere eid und eat eastet sind, 
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ot die eahr ergen, u oen on ntoeran und 
ass u erden. n der Vergangenheit ührte diese ngst 
ot dau, dass soche rte erstört urden, anstatt sie as 
tätten des koektien edächtnisses u eahren und 
u pegen. Es ist eine onung, dass diese rte nicht 
in Vergessenheit geraten, sondern ei eines erantor-
tungsoen und engagierten koektien edächtnisses 
erden, das uns daran erinnert, as hier geschehen ist 
und eche Verantortung ir tragen. ch öchte it 
einer späteren reit dau eitragen.

Quang-Tien Truong (Studiengang
Realschul-Lehramt)

ie Ekursion nach aunas ot eine tie-
gehende useinandersetung it der 
eschichte des oocaust und der oe der 
tadt i eiten etkrieg. esonders ein-
druckso ar der esuch des ort X, eines 
der düstersten chaupäte der nationaso-
iaistischen Verrechen, an de ehr as 
50.000 enschen erordet urden. ie 
Erähungen üer das uneressiche eid 
und die dort erüte eat hinterießen 
einen eienden Eindruck und eschätig-
ten ich noch ange nach der eise. Neen 
der historischen iension ot die Ekur-
sion auch die ögichkeit, die heutige u-
tur und eseschat itauens esser ken-
nenuernen. ies eigte sich nicht nur in 
der egegnung it den enschen or rt, 
sondern auch in der Entdeckung okaer 

kuinarischer raditionen. Ein eerkensertes eispie 
daür ist die ierkutur itauens, die unter andere durch 
die rauerei Voas & Engean repräsentiert ird. iese 
arke geht au das 19. ahrhundert und die jüdischen 
rauer aaias Voas und erdinand Engean urück 
und ist heute ieder agegenärtig in itauen. 

6 Brauerei 
Volfas-Engelmann
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Ronja Korsch (Studiengang Grundschul-
Lehramt)

aunas hae ich as einen rt ahrgenoen, der 
on ieen schönen aten, aer auch teieise er-
aenden eäuden geprägt ist, in de reundiche 
und interessierte enschen een und eine Vie-
ah an kuinarischen östichkeiten angeoten 
erden. ie enheit, it der uns die eohne-
rinnen und eohner der tadt epangen haen, 
und das nteresse an unsere uenthat dort 
aren ür ich einaig. esterständich hat 
das and eine sehr spannende, aer auch ech-
sereiche eschichte, da das eiet des heutigen 
itauen ange esett ar und is u seiner erneu-
ten nahängigkeit 1990 nur enige ahre außer-
ha der redestiung genießen konnte. er 
esuch der edenkstätte ort X i ahen unse-
rer Ekursion hat ich esonders eschätigt: ie hat er-
schiedene theatisch augeaute äue. er au, der 
den 9200 pern der „roßen ktion“ des 29.ktoer 
1941 geidet ist, eigt eine au, ie iee norae 
und unschudige enschen an diese ag dort ihr een 
assen ussten. en ueichnungen uoge urden die 
per ie ogt estgehaten: „2.007 Juden, 2.920 Frauen 
und 4.273 Kinder (Säuberung des Ghettos von überflüs-
sigen Juden) – 9.200“ (äger, att 5).1 ie estatung des 
aus it den ahreichen nöpen ässt einen spüren, 
dass es jeden getroen hat, unahängig on ter oder 
eschecht: nter den Üerresten aren nöpe on in-
der-, rauen- und errenkeidung.

Constanze Köpl (Studiengänge BA Geschichte und
Volkswirtschaftslehre)

9.200 nöpe – is au drei riginae – edeckt on einer 
chicht ak, genau ie die 9.200 eichen on eror-
deten uden.  29. ktoer 1941 urden 9.200 jüdi-

1 itat urde der eschreiung aunas X. ort der esite edenkorte 
Europa 1939–1945 entnoen, siehe: https://.gedenkorte-europa.eu/
de_de/kaunas-i-ort.ht. (uett ageruen a 02.12.2024).
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sche inder, rauen und änner aus de hetto aunas 
i uge der sogenannten „roßen ktion“ i ort X 
erschossen. ie drei nöpe in den keinen oen sind 
erutich nöpe on den pern der „roßen ktion“ 
– der keine, ein geareitete rote nop i rechten chau-
kasten stat erutich on eine ind. as Einige, 
as ie, ar ein nop. Einen nop haen ieeicht 
auch die inder einer ünchner jüdischen chukasse 
i raen eroren, as sie a 25. Noeer 1941 
erschossen urden. ie Nationasoiaisten ersuchten 
kur or de riegsende, die puren ihrer trataten u 
ertuschen und ießen die eichen on jüdischen ean-
genen ausgraen und errennen. ei späteren usgra-
ungen urden diese drei nöpe geunden.  an der 
tee des raens, o die ünchner uden erschossen 
urden, auch noch nöpe iegen, eit ungeiss, aer 
on aen pern des Nationasoiaisus so ehr ei-
en as ein nop. hre Naen und eschichten – soeit 
ir sie kennen – düren nie ergessen erden. 

7 Installation im Fort IX 
in Kaunas: 9200 Knöpfe 
erinnern an die Opfer der 
sogenannten „Großen 
Aktion“

NE 
. 1–7 riat


